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Die geänderten Bestimmungen in der BauV lauten wie folgt (Änderungen unterstrichen): 
 
Art. 46 Grössere Spielflächen 
 
1 Grössere Spielflächen im Sinne von Artikel 15 Absatz 2 des Baugesetzes sollen Jugendlichen und Erwachsenen 
für Ball- und Rasenspiele zur Verfügung stehen. 
 
2 Sie sollen möglichst eben sein und eine gut proportionierte, zusammenhängende Mindestfläche von 400 m² bei 
mehr als 20 Familienwohnungen, von 500 m² bei 30 und mehr Familienwohnungen und von 600 m² bei 40 und 
mehr Familienwohnungen aufweisen. Artikel 45 Absatz 3 ist anwendbar. 
 
3 Für die Gestaltung gilt Artikel 44 Absatz 4 Abs. 2 BauV. 
 
Art. 46a  Befreiung von der Erstellungspflicht 
 
1 Die Bauherrschaft kann von der Erstellung der Kinderspielplätze und grösseren Spielflächen teilweise oder voll-
ständig befreit werden, wenn sichergestellt ist, dass  
 
a  in der Nähe des Baugrundstücks gut erreichbare Kinderspielplätze und grössere Spielflächen vorhanden sind 

oder innert zwei Jahren ab Bewilligung der Wohnsiedlung erstellt werden, 
 
b  diese genügend gross und gut ausgerüstet sind und  
 
c  deren Bestand, Benützung und Zugänglichkeit rechtlich sichergestellt ist. 
 
Auszug aus dem Vortrag zur Änderung der Bauverordnung zum neuen Art. 46a BauV: 
 
Artikel 46a (neu)  
Der neue Artikel 46a enthält die nötigen Ausführungsbestimmungen zum geänderten Artikel 15 BauG. Die Baube-
willigungsbehörde kann die Fläche für Kinderspielplätze und grössere Spielflächen auf Gesuch der Bauherrschaft 
herabsetzen oder den Bau solcher Flächen ganz erlassen. Voraussetzung für die teilweise oder ganze Befreiung 
ist, dass genügend grosse, gut ausgerüstete und gut erreichbare Flächen vorhanden sind. Der Bestand, die Be-
nützung und die Zugänglichkeit dieser ausserhalb des Baugrundstücks liegenden Kinderspielplätze und grösseren 
Spielflächen müssen rechtlich sichergestellt sein. 
 
 
 
 
 
Auf eine weitergehende inhaltliche Überarbeitung der Arbeitshilfe wird im Moment verzichtet. 
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